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Beilage zu Rr . 140 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 22 . Juni 1883 .

Nachdruck »erboten .
Eine Wanderung durch die Hygiene - Ausstellung .

Von Paul Lindenberg . V.
In der eigentlichen großen Halle des Hauptgebäudes deS Aus -

stellunaSvalastes bleibt uns , abgesehen von den beiden kleineren
Bogenhallen , nur noch die ganze rechte Seite zu besichtigen übrig .
Wir befanden uns am Schluß unserer letzten Wanderung bei
dem Panorama von Gastein . welches die Mitte der dem Haupt -
eiugang entgegengesetzten Seite bildet . Wir durchmeffen daher
noch einmal ein Stückchen der so umfangreichen . der Kranken¬
pflege gewidmeten Gruppe . und zwar jene Abtheilung , welche
die heilkräftigen W äffer der verschiedenen Bäder Deutschland -
Oesterreichs enthält . Von den einigermaßen bekannten Kurorten
fehlt kein einziger und auch eine ganze Anzahl bei uns vollstän¬
dig unbekannter ist daneben vertreten . In gefällig ausfehenden
Flasche « und Fläschchen stehen auf geschmackvoll geschnitzten
Etageren und in hohen Regalen all ' jene Mineralwässer , die.
wenn wir den Prospekten der Badeverwaltungen Glauben schenk¬
ten , unS zeitlebens gesund erhielten . Mein Gott , gegen was
Alles sollen jene Quellen und Quellchen nicht gut sein ! Es
gibt kein Leiden , das beim Gebrauch dieser Wässer nicht ver¬
schwände, und man muß sich wundern , daß man überhaupt noch
Kranke trifft , ja , daß überhaupt die Hygiene - Ausstellung ver¬
anstaltet wurde , denn wozu , warum ? — Wer mit irgend einer
Krankheit behaftet ist , der trinke doch nur einige Zeit hindurch
dies oder jenes Mineralwasser und alsbald wird er gesunden und
fröhlich unter den übrigen Gesunden dahinwandeln und wird dem
wunderwirkenden Bade Opfer spenden und darauf schwören , daß »
wen » je etwas Wahres gedruckt wurde , dies bei den Prospekten
der Badeverwaltung von T . oder Z . geschehen ist.

Doch verlassen wir dieses in der That „ wässerige " Fleckchen
und betrachten wir lieber die Nächstliegende Gruppe , die sich mit
der Hanptpflege , sowie den Bade - und Waschanstalten beschäftigt ,
und der sich dann die Gruppen anschließen , welche sich mit Hu¬
manitären Anstalten , ferner mit Straf - , BefferungS - , Krauken -
«nd Pflegeanstalten , mit Unterricht und Schule , schließlich mit
Bekleidung , Ernährung , Diätetik , Lebensmittel und Kost be¬
schäftige » . Alle diese vorbenannten Gruppen sind etwas durch -
und ineinandergeschobeo und die divergirendsten Gegenstände be¬
finden sich denn auch nebeneinander .

Unfern Blick lenkt zuerst der elegante Glaspavillon der Judlin '-
schen chemischenWaschanstalt mit seinen vielseitigen Proben chemi¬
scher Wäsche auf sich ; nicht nur Uniformen , Kleider , Tücher ,
Spitzen rc. rc . sind auf diese Weise gereinigt worden , sondern
auch — Kupferstiche ! Vis - L - vis sehen wir ein Modell des
Diakoniffenhauses Bethanien und daneben das instruktive des
SäuglingSasylS des Berliner Krippen - Vereins . Ein Einblick
gerade in letztere Anstalt ist interessant . Ja den Seitenkojen wird
namentlich die Schaulust der Hausfrauen reichste Befriedigung
finden ; da sind auf das Praktischste eingerichtete Kochmaschinen
und gewaltige Feuerheerde ausgestellt und selbst vollständige ,
bis auf den letzten Löffelstiel komplete , blitzende und blinkende
Kücheneinrichtungen vorhanden . Außerhalb har Kojen erblicken
wir die neuesten Badeeinrichtungen und - Wannen , Douche - und
Kühlapparate , Waschtoilettcn und Waschmaschinen , Spül -,
Trocken- , Roll - , Wring - , Mange - und Desinfizirmaschinen ,
eiserne Geschirre , eiserne und hölzerne Bettstelle » . Matratzen
hunderterlei Art , Eisspinden . Ventilationsjalousien , Laternen ,
gefahrlose Feuerzeuge rc . rc . , kurz, all ' jene Gegenstände , welche
in Folge ihrer Erfindung und Fabrikation geeignet sind . daS
Hygienische in der Haushaltung zu repräsentiren , welche aber
fast durchgehendS leider noch so kostspielig sind , daß sie sich nur
ei» geringer Theil der AuSstellungSbesucher anschaffen kann .

Die Pläne , Modelle und Zeichnungen , auf welche wir jetzt
stoßen , gehören mit wenigen Ausnahmen einem schlimmen Gebiet
an : sie stellen nnS mehrere Irrenanstalten Deutschlands in ihren
Einzel - , wie Gesammteinrichtuugen dar . Das hauptsächliche
Interesse beansprucht das sehr umfangreiche , äußerst sauber uud
deutlich angefertigte Modell der ausgedehnten Kahlbaum 'schen
Heil - und Pflegeanstalt für Nerven - uud Gcmüthskranke in
Görlitz . Eine neben dem Modell angeschlagene Erklärung iustruirt
uns sofort über die Bedeutung der einzelnen Baulichkeiten . und
hätten wir wohl gewünscht , daß überall bei ähnlichen beträcht¬
lichen Modellen diesem Beispiele Folge geleistet worden wäre .
Ferner hat vr . Kahlbaum eine Serie von Photographien , sowie

^ Kunstverei «. III .
Tiefeiugreifende Wandlungen unserer Kultur , Erschöpfung der

idealen Anschauungsweise beim schaffende » , Uebersättigung
beim genießenden Theil . der Zug , den Inhalt alles Ge¬
glaubten und Gewußten auf seine Wahrheit hin zu prüfen und

sich in die Einzelheit zu versenken, das St - ben statt immer und

uur zu träumen und zu sinnen auch einmal zu können und zu
vollende » , dazu der erwachende Sinn für die Poesie auch deS
Kleinen und Arme » im Alltagsleben , und nicht zum Wenigsten
die Stärkung vaterländischen Gefühle « und die Freude a» der

Gegenwart — das sind wohl die Ursachen die unsere moderne

realistische Kunst hervorgerufen haben . Und das hat , wie eS in

jeder längeren Kuustentwickeluug gekommen ist , auch bei unS so
komme» müssen.

Sechsmal in der Woche — so wollte eS der göttliche Gesetz¬

geber — sei Werktag , einmal Sonntag . Dieser gehört den idealen ,
jene den materiellen Interessen . Dieser bleibt dem Leben der

geistigen Sammlung geweiht , jene erfüllt daS Lebm alltäglicher
Arbeit , vielleicht auch gegen de» Willen der Natur alltäglichen

BergnügenS . Zu den idealen Interessen der Menschheit gehört

nun die Kunst auch. Und mit ihr ist es genau wie mit der Re¬

ligion . Kanu ich nicht sechsmal in die Kirche und nur einmal

an die Stätte des Berufes gehen , so kanu ich auch , so lang ich

Leib und Seele bin , nicht ohue Abspannung eine zu lange Reihe

großartig angelegter Werke aufchauen » bereu Gegenstand uud

Auffassung meinen Geist gewaltsam über: die Sphäre des ge¬

wöhnlichen SeinS hiuauSreißt und iu höhere Regionen hebt . Jede

Darstellung deS Erhabene » , auch die zu ihrem eigenen Ideal um -

geschasfeue Natur regt auf und erschüttert , erhebt und beugt —

sie macht ernst uud nachdenklich, demüthig und schweigsam . Die

künstlerische Verklärung der uns umgebenden kleinen bmrtfarblgeu

Welt mit ihrer Lust und ihrem Leid ergreift uud fesselt , hermelt

die Modelle einzelner Sicherheitsvorkehrungen iu den Zelle » aus¬
gestellt . Verschiedene andere größere Irrenanstalten , z . B . von
Düsseldorf , Nllenburg , Andernach , Alt - Scherbitz , sind ebenso wie
noch mehrere Kranken - , Pflege - und Kinderanstalten in ähnlicher
Weise verkörpert : ganz besonders verdient der vorzügliche Quer¬
schnitt des Kaiserpavillous des königlichen Klinikums zu Berlin
Erwähnung .

Die Gruppe deS Unterrichts und der Schule ist ebenfalls
trefflich durch Modelle und Abbildungen der einzelnen , so über¬
aus wohlthätigen Anstalten vertreten , so eine Muster -Kleinschule
und Spielhalle , eine Schulbaracke , das Witzel 'sche Institut für
geistig zurückgebliebene Kinder in Leipzig uud die Rheinische
Provinzial - Blindenanstalt in Düren . Wieviel gegenwärtig für
den Anschauungsunterricht in der Schule gelhan wird . ersehen
wir aus den ebenfalls hier befindlichen prächtigen , von Papier -
maffe hergestellten Modellen auS dem Gebiete der Anatomie ,
der Botanik und Zoologie , ferner aus den auch technisch vollen¬
deten Karten und Abbildungen , ebenso auS den physikalischen
Apparaten . Daß jetzt mehr wie früher auf die körperliche Hal¬
tung der Schüler in den Schulstuben gehalten wird , beweisen
die möglichst Praktisch hergestellten Schulbänke und Tische , die
Kinder - Schreibpulte , Geradehalter und Schreibstütze ».

Badische Chronik .
X Kalrsruhe , 21 . Juni , die nächste Sitzung des natur¬

wissenschaftlichen Vereins findet morgen , Freitag Abend , statt .
T Aus der Pfalz , 19 . Juni . Am gleichen Tage , an welchem

in Sandhaufen ein evangel . Kirchengesang -Fest abgehalten wurde ,
fand in LudwigShafeu unter Betheiligung von 12 Vereinen
das erste Pfälzische Kirchengesangs - Fest des evangel . Kirchenge¬
sang -Vereins statt . In den Vorbericht waren 12 Chöre und 5
Orgelvorträge eingesetzt. Die Chöre wurde » von Musikdirektor
Lützel aus Zweibrücken geleitet ; die Orgelvorträge hatten Musik¬
direktor Bieling aus Mannheim , Organist Hahn auS Kaisers¬
lautern und Bersche aus LudwigShafeu übernommen ; der den
einzelnen Chören zu Grunde liegende Bibeltext wurde jedesmal
von Pfarrer Klein gesprochen. Die Festrede deS Dekan Sturtz
aus Zweibrücke» schilderte den Zweck , dem die Kirchen¬
gesang - Feste und überhaupt die Kirchengesang - Vereine dienen
sollen . — Am Fahnenweih - Fest der Turngesellschaft Speier ,
das am Sonntag abgehalten wurde , nahmen 14 Vereine
mit über 40V Turnern Theil . Bürgermeister Haidt über¬
gab nach entsprechender Ansprache die Fahne der Turngesellschaft ,
worauf sich der Festzug nach dem Schulischen Biergarten be¬
wegte , welcher zum Turnplätze hergerichtet war . — Nach dem
ausgegebenen Berichte für daS VII . Verbaudsschießen zu Eden -
koben ist der große Festzug für Sonntag , den 1 . Juli , iu Aus¬
sicht genommen ; Mittwoch , den 4 . , wird die Gebirgskette be¬
leuchtet werden : der große Winzerzug findet Sonntag , den
8 . Juli , statt .

Ls Vom Bodensee , 19. Juni . Die Witterung der letzten
Zeit war sehr veränderlich : auf gestrigen Regen ist nu » eine
merkliche Temperaturabnahme eingetreten . Die Wintergerste , der
Winterroggen und der Reps haben gut abgeblüht ; letzterer hat
sehr viele Schoten angesetzt, so daß auch Felder mit dünnem Be¬
stand noch einen mittelguten Ertrag versprechen . Die bisherige Ent¬
wicklung der Kartoffeln läßt nichts zu wünschen übrig . Für die
Traubenblüthe wäre schönes Wetter sehr erwünscht . — Die
jüngsten Bichmärkte in Konstanz , Singen . Markdorf und Meß -
kirch waren stark befahren und fette Schweine werden immer gerne
gekauft . Der Handel mit Jungvieh ging sehr lebhaft und erzielte
mau hohe Preise .

Vermischte Nachrichten.
— ( Auswandererleide « .) Paris , IS . Juni . Obwohl

der Prozeß des Marquis de Rays durch daS Berufungsver¬
fahren des „modernen Christoph ColumbuS " um einige Monate
hinausgeschoben sein dürfte , hört die Presse nicht auf . sich damit
zu beschäftigen und Beiträge zu den Akten desselben zu liefern .
So veröffentlicht der „ National " die Aufzeichnungen eines vr .
N . Baudouin , der als Arzt mit der vierten Expedition (au Bord
der „ Nouvelle Bretagne ") nach Port -Breton fuhr : „Ich habe " ,
schreibt Baudoni » , „ den Sterbenden versprochen , die Geschichte
ihres langen Märtyrerthums niederzuschreibeu . Gestern bin ich

an und muthet an . erfrischt und ergötzt - sie schafft fröhlichen
Muth , gesunde Anschauung und öffnet den Mund . — Beide
Richtungen der Kunst sind dem deutschen Geist , der ebensoviel
Idealität als GemüthStiefe , Sinnigkeit uud Humor besitzt» gleich
sympathisch , und wo eS gilt , ein Volk durch den Anblick deS
Schönen uud Erhabenen ästhetisch und damit im höchsten Grade
sittlich zu erziehen, waS doch aller Kunst End und Zweck ist, da
darf gerade ihre populärste . Allen verständliche uud auf Alle
wirkende Seite nicht vernachlässigt werden . Darum erscheint mir
die Klage über den Geist in der modemen Malerei so unbegreif¬
lich wie der Spott über poetische und ideale Behandlung eines
Motivs arrogant und thöricht . Uebertreibung nach der einen und
der andem Seite ist vom Uebel . Soll es wirklich in unserer
deutschen Kunst einen guten Klang gebe» , so müssen beide Ele¬
mente vorhanden sein und müssen sich nicht auSschließen , meiden
und befehden , sonder» sich gegenseitig innig durchdringeu und
vermischen . DaS Streben nach diesem Ziel ist auch heute vor¬
handen - Blind ist oder eS verschließt sein Auge , wer eS nicht
sieht. Man geht wieder Poetische» Motiven nach , man schämt
sich poetischer Auffassung nicht — auch i» der Landschaft nicht .

WaS für zwei herrliche Bilder haben wir da wieder von Knorr
gesehen, beide nach Motiven aus dem bayrischen Oberland , der
Natur getreu gefaßt und mit der feierliche» und doch anmuthende »
Stimmung erfüllt , zu der daS Bewußtsein , dem Himmel näher
als der Erde zu sein , empor hebt . Wahrhaft unerschöpflich an
malerischen Vorwürfen scheint diese - schöne Stück Erde zu sein ,
dessen versteckteste - Thal , dessen höchste Alm , dessen kleinsten See
von den verschiedensten Seite » uud iu den verschiedensten Stim¬
mungen darzustelleu man seit einem Bierteljahrhundert nicht müde
geworden ist. Den süddeutschen und vorab de» Münchener Künst¬
ler» ist eS zu danken — die norddeutschen wanderu immer noch
gern »um fernen Norden oder Süden - daß daS bayrische Hoch-

aus Australien wieder zurückgekehrt. Heute halte ich Wort . Mein
Bericht ist ein Werk der Gerechtigkeit . Um sein Glück aufzu¬
bauen , war der Marquis de RahS ohne Erbarmen . Dreihundert
Todte schreien wider ihn und alle diejenigen , die ich sterben sah ,
haben zu mir gesagt : „ Nicht wahr , Doktor , Sie werden erzählen ,
was Sie gesehen haben , und unsere Brüder in Europa werden
erfahren , wie es unS ergangen ist ?" Ach , die armen Leute , wie
man sie heuchlerisch, häßlich , grausam betrogen hat . Die
Särge sind dicht aneinander gedrängt in jenen verlorenen Winkel
von Neu -Jrland , den Hr . de RahS uns in der Absicht , einen
Friedhof daraus zu machen , als eine Stadt geschildert hat . Aber
der Boden von Port - Breton hat nicht alle diejenigen zurückbehal¬
ten , die man für ihn bestimmte . Der Fallstrick hat nicht voll¬
ständig verfangen .

" Nach solch allgemeinen Betrachtungen geht
vr . Baudouin zu einer Anzahl tragischer Fälle über , die ihm
auS der Leidensgeschichte von Port - Breton vorschweben. Da
war unter den Auswanderern der „ Nouvelle Bretagne " ein ver¬
mögender Mann aus Nancy , ein gewisser Pitoy , der nicht weniger
als 1700 Aktien deS Unternehmens gekauft hatte . Er war Be¬
sitzer von 14 Schiffen auf der Meuse gewesen und hatte alles
verkauft , um mit seiner Frau , drei Kinder » und einer Nichte sein
Glück in Port - Breton zu versuchen. Die Ueberfahrt kostete ihn
an dreitausend Franken für jede Person . Er war voller Zuver¬
sicht, machte die großartigsten Pläne , wie er seine 1700 Hektare »
anbauen wollte , und kaufte in Singapore Sämereien aller Art ,
Ackergeräthschaften , vierbeinige und befiederte Hausthiere u . s . w.
Seine i« Liki -Liki gelegene Meierei sollte Nancy , der sie nach der
Karte , welche .der Marquis de Rays hatte auStheilen lassen»
durchfließende Bach Meuse , ein sie begrenzender Hügel Mon -
tagne ThierS heißen und die schlechtenAuskünfte » die man unter¬
wegs erhielt , vermochten ihn an seinem Glauben an den kom¬
men Marquis und dessen Kolonie nicht irre zu machen. In Liki -
Liki fand er nicht eine Handbreit des Anbaus fähigen Ackerlan¬
des . Seine Thiere mußten getödtet werden und bald trat der
Hunger an die Familie wie an ihre Unglücksgefährten heran .
Ein heftiges Fieber verzehrte seine Kräfte und im Delirium er¬
hob er sich von seinem elenden Lager , um den Marquis de RayS
zu verfluchen und das LooS der Seinigen zu bejammern . Seine
Frau folgte ihm bald iu 'S Grab . Die drei Kinder wurden krank
nach Sidney gebracht wo sie der öffentlichen Mildthätigkeit an¬
heimsielen : die Nichte , ein hübsches erwachsene- Mädchen , rettete
sich aus der Armuth in die Schande . AehnlicheS berichtet der
Arzt von einer belgischen Familie mit sechs Kindern , die ihr gan¬
zes Vermögen , 25,000 Franken , an die AuSwandemng gewagt
hatte und im schrecklichsten Elend verkam. Wenn nur die Hälfte
von Allem , was heute von verschiedenen Seiten über den Kolo -
nisirungSversuch der Herren de RahS und Genossen verlautet ,
wahr ist , so kann man eS zum mindesten sonderbar finden , daß
während der beiden Sitzungen , in denen sie vor dem Zuchtpolizei -
Gericht erschienen, die besten Plätze von geistlichen Herren besetzt
waren , welche nicht unterließen , dem Marquis mit allen Zeichen
wärmster Theilnahme die Hand zu schütteln .

— (Das internationale Schachturnier ) , welches am
26 . April begonnen , nähert sich rasch seinem Schluß . Am Samstag
wurden nur einige noch unerledigte Partien zur Entscheidung ge¬
bracht . Bird wurde von Blackburne geschlagen, Noa von Steiuitz
und Sellmann von Mason . Die Partie » zwischen Englisch und
Mackenzie und Rosenthal und Tschigorin blieben wieder unent¬
schieden . Der Stand des Turniers ist jetzt folgender : Zuckertort
hat 22 Siege , Steinnitz 17 und noch zwei Partien zu spielen ,
Blackburne 15 ' ^ uud 2 , Mason 14 ' /, und 2, Mackenzie 14 und
2 , Roseuthal 13 und 5 , Englisch 13 und 3 , Bird 12 und 1,
Winawer 11 und 2 » Noa 9 '/, und 1 , Sellmann 6' /, und 2,
Mortimer 2 und 1 , Skipworth (der sich zurückgezogen hat ) 3.

— ( Bom Kongo .) Stanley hat nun den dritten Dampfer
glücklich auf Stanley - Pool und läßt eben den vierten über die
Katarakten trausportiren ; er scheintaber durch die Eifersüchteleien
der Portugiesen uud Franzosen in seinen Bewegungen gehemmt
zu sein und namentlich in der Berproviantirung Schwierigkeiten
zu finden . Combier hat ihm wieder 200 Zanzibarleute zugeführt ;
die neue — siebente )— Station liegt schon 700 Miles von der
Kongomündung ; sie trägt den Namen Bolobo . — Di « französischen
Missionare haben , nachdem ihre Station Maffange am Taogenyika
zerstört worden , daS Vordringen von dieser Seite her aufgegeben ;
dagegen sind eben die Patres Guyot und Boudonnet a»f dem
Weg , um Stationen oberhalb Stanley -Pool zu errichten .

gebirg allenthalben so bekannt und so populär geworden ist , wie
sonst kein Winkel eS ist des deutschenVaterlandes und keiner der
gesammtcn Alpen , so viel beliebtere Wanderziele auch andere ,
namentlich die westliche» Thäler , bei der großen Welt fein möge ».

Wer wüßte nicht schon auS Bilder » von Partenkircheu und
Berchtesgaden und Mittenwald , vom Watzmann , von der Zug¬
spitze, vom hohen Göll , von kahlen zerrissenen Felsschrofen ob
trümmerübersäeten oder latscheubedeckten GraSflächen , von strah¬
lenden Schneefelder » und grünen Gletscherwaffero , von finsteren
Klammen und donnernden Wafferstürze », von herzerhebeuden
Fernblicken über Berg und Thal , von zierlichenHolzhäuser » uud
malerischen Kapellchen , vo» smaragdfarbeuen See », in denen jähe
Felswände oder dunkle Tannwälder sich spiegeln — und daS
alles Stücke vom Vaterland ! Wem wäre die Staffage solcher
Landschaften unbekannt , die Dirne » die im lichten Sonnenschein
im Kahn über ein stilles Gewässer rudert , der Förster oder Wild¬
schütz, der sich vor dem rasenden Sturm unter den Felsblock auf
der Höhe duckt» der beladene Schmuggler , der im Mondschein
an schwindelndem Pfade hiuklimmt, der Holzkaecht, der die Axt
auf der Schulter bei sinkender Sonne heimkehrt und der wag¬
halsige Flößer , der iu der Felsschlucht sein gefährlich Handwerk
verrichtet , dazu der behäbige Bergbau « , die lustige Senne¬
rin , der starkknochige Führer und der ihm folgende fremde Tourist l
Jedermann weiß auch auS Bildern von dem fröhlichen Leben, da -
sich bei Festen und Prozessionen , in Märkten und WirthShäusern
entfaltet , von dem Reichthum an Kraft , Humor , Witz und Phanta¬
sie. der iu diesem Volke lebt . Alle Welt kennt endlich die kurze«
Lederhosen und Stutzstrüwpfe , Gurt und farbige Hosenträger ,
graue Joppe und grünen Filzhut des ManneS , die dunklen Röcke
und das sarbige reich verschnürte Mieder , daS rothseidene Hals¬
tuch und den lustig auf dem üppigen Haar sitzenden Mäauerhut
deS MädcheuS . (Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Elisabethbah » - Prioritäten . Sicherem Vernehmen nach
wird die Kaiserin- Elisabethbahn, die bereits in ihrer jüngsten Kund¬
machung im Allgemeinen in Aussicht genommene Verloosung
ihrer sämmtlichen nickt zur Konvertirung angemeldeten Obliga¬
tionen bereits am 1 . Juli vornehmen. so daß diese Obligationen
am 1 . Januar 1884 zur Rückzahlung gelangen. — Da mit
dem 22 . Juni die Frist zur Konvertirung ge¬
nannter Obligationen abläuft , liegt es im In¬
teresse der Besitzer von Elisabethbahn-Prioritäten , sofern dies
noch nicht geschehen, ihre Obligationen unverzüglich zur Konver¬
tirung anzumeiden . indem durch die Pari -Rückzahlung in österr.
Währung den nicht Konvertirenden gegenüber dem heutigen Kurse
ein Verlust von ca . 6 Prozent erwächst.

Livorneser und Toskaner Coupon . Der Juli -
Coupon von Livorneser Obligationen wird mit Fr . 6 .34 . von
ToSkanern mit Fr . 10.58. bezahlt.

Mannheim , 19 . Juni . Von Großh . Hauptzollamt wurden
in der Woche vom 10 . bis 17 . Juni abgefertigt in Kilogr . per
Schiff : Weizen 8 .415 .965 . von Rußland 3,329.539 . von Ru¬
mänien 942 .530 , von Belgien 1,220.448 , von Holland 2,923,448.
Roggen 706 . 370 von Holland , Mais 153 . 965 , von Belgien
100,000, von Holland 53 .965 , Hülsenfrüchte 59,360 von Ru¬
mänien, Sämereien 841 .806 , von Rußland 239,985, von Belgien
541.561 , von Frankreich 37,989, von England 22,271 , per Bahn
von Oesterreich -Ungarn 50,500 Gerste, SSMHülsenfrüchte, 20,000
Mehl . Nach der Schweiz gingen 880,000Weizen, 79,763 Mais ,
« ach Oesterreich 20,000 Mais . Der Bahnverkehr bezifferte sich
auf 4,453,300 Abfuhr. 3,612,620Weizen, 100,000 Roggen, 20,000
Gerste . 15,000 Hafer . 37,200 Hülsenfrüchte, 155,100 Mais ,
513,380 Oelsaat , die Zufuhr auf 430,590, Weizen 110,100 , Gerste

204,200 , Hafer 111,290 , Hülsenfrüchte 5000. In Petroleum war
Zugang 1724 , Abgang 1719 , Borrath Ende der Woche 8251
Fässer. Testproben wurden 33 vorgenommen.

Landesprodukten - Börse Stuttgart . Börsenbe¬
richt vom 18. Juni 1883. In den letzten 14 Tagen scheint nun
in allen Produktionsgegenden der erwünschte Regen gefallen zu
sein, trotzdem lauten die Berichte über den Saarenstand von kei¬
nem Orte so überschwenglich , wie wir sie voriges Jahr zu lesen
bekamen» im Gegentheil spricht man Heuer nur von einer Mittel¬
ernte , „ oder guten Mitteiernte " und daS ist auch das Prädikat ,das für unsere im Felde stehende Ernte am besten Paffen dürfte.
Wenn dessen ungeachtet die Getreidepreise sich zum Zurückgehen
neigen , so ist dies lediglich dem Ueberfluß zuzuschreiben , der von
der vorigen außerordentlich reichen Ernte noch überall vorhanden
ist und wovon ein großer Theil in die neue Ernte übergehen
wird . Auf unserer heutigen Börse waren die Käufer sehr zurück¬
haltend und Verkäufer mußten eine Kleinigkeit im Preise nach¬
geben , im Allgemeinen ging das Geschäft schleppend . Wir no-
tiren per 100 Kilogr . : Weizen, daher, prima 19 M . 25 Pf . bis
19 M . 50 Pf . , dto . ung . prima 23 M . 60 Pf . , dto . ruff. Sax .
22 M . 25 Pf . bis 22 M . 75 Pf . , dto . ruff. Azow 20 M . 25 Pf . .
Kernen 19 M . 50 Pf . , Hafer 12 M . 40 Pf . bis 13 M . 40 Pf .

Köln , 20 . Juni . Weizen Io« , hiesiger 21 . — , lo« , fremder
21,50 , per Juli 19.40, per Novbr . 20 .20 . Roggen loco hiesiger
15.— , per Juli 14.50 . per Novbr . 15.20. Rüböl loso mit Faß
36 .— . per Oktbr . 32. 10. Hafer loco 15 .50 .

Bremen . 20 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbencht.) Stan¬
dard white looo 7.45 , Per Juli 7.50 , Per Aug . 7 .75, per Aug .-
Dez. 7 .90 . Matt . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 52 .

Pesth , 20. Juni . Weizen looo fest , per Herbst 10.88 G . ,
10 .90 B . Hafer per Herbst 6 . 75 G . » 6 .78 B . Mais per Juni -

Auu 6.67 V . » 6.70 per Juli -August 6 .57
reps per August-September 14 ' /, .

d .di- V . « oyi-

P arrS , 20 . Jum . Rüböl per Juni 101 . 70. per Juli -Aug . 80.70,per Sept . -Dez . 77.70 . — Spiritus per Juni 49. — , per Sept .-Dez. 50 .50. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3 . per Juni 61.30, perOkt .-Jan . 60 .— . — Mehl , 9 Marken, per Juni 58.20 , PerJulr - Aug. 58 .70, per Sept .-Dez . 60.— . — Weizen per Juni26 .50 , per Juli -Aug. 26 .70, per Sept . - Dez. 27 .50 . — Roggen
per Juni 16.50, per Juli -Aug. 16.50 , per Sept . - Dez. 18 .20.— Wetter : bedeckt .

AntwerPen , 20. Juni . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.XStimmung : Fest. Rafsinirt . Type weiß , disp. 18 ' /» .
New - Aork . 19. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7°/. , dto . m Philadelphia 7 ' /, . Mehl 4 . 10 , Rother Winter -
weizen 1 . 19 , Mais (old mixed) 63 . Havanna - Zucker 6 ' /, .Kaffee , Rio good fair 9 '/«, Schmalz (Wilcox) IO" /,, , Speck 10 '/, .Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /z .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . . dto . nach dem Tontiuent — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
»Westphalm" von Hamburg am 18 . Juni 10 Uhr Morgens in
New-Aork angek . „ Suevia " , am 7 . Juni von New- Aork , am
19 . Jum von Plymouth nach Hamburg weitergeg. „Silesia "
am 16. Juni von Westindieu in Hamburg eingetr. „Buenos
Aires am 14- Juni von Hamburg rn Montevideo angek . „ Cor -
rienteS" , von Brasilien , am 18 . Juni von Lissabon nach Ham¬
burg wntergeg . „Rosario " am 18 . Juni von Brasilien in Ham¬
burg eingetr. — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u.Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampf -
schlffe .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
'

! I Mir . --- , «mS, , 7 Äuidtn Uidd. «rid holUwa
— I » « Mi., I » uynR r . A . --- o I Fron - --- so Psg.

Etan1S»ap1ere
Bade» 8' /, Obligat , st.

. 4 . 6 . 101

. 4 . M . 101»/,
Bayer», 4Obligat . M . 101' »/i ,
Deutsch4ReichSaul.M . 101" /, ,
Prrußeu4 ' /,°/vLonsM . 103 '/,

„ 4 ' /« ConsolS M . 101 ' /,
Sachse» »»/. Reute M80 ' »/„
Wtbg.4 ' /«O .V.78/7SM . 105 ' /,

4 Obl . M . 102
4 Goldrente 84' »/, ,

4' /»Silberrte . fl. 67 '/,
. 4' /«PaPierrte . st.
„ 5Papierr .v.1881 79»/«

Ungar« 6 Goldrente st. 102»/,
. 4 „ fl. 76°/,

Me» 5 Rente Fr . 92 ' /«
!nmärne» 6Oblig . M . 103 ' /«

Rußland 5 Obl .v.18624 86 ' /,
5Obl .v.187?M . 91»/„

kH. Orieutanl .PR . 56' ',
4 Tons. V. 1880 R . 72 '/,

Schweb. 4 i» Mk. 98 »?,
Span . 4 AuSläud. Rente 63 ' /«
Schw .4 ' /,Bern .v.1877F. 102

, 4°/»Beru 1880F . 100
N .-« mer.4^ C .Pr .18SlD . 110 ' /,
N .-Amer.4C .Pr.1«07 .D . 117

« aak .« rtten.
4' /»Deutsch -R .-BaukM . 149 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 120 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 127 ' /«
4 Darmstädter Bank st. 156
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 200 »/«
SFrlmkf.BankvereinThlr . 97 ' .
5 Oest . Kredit-Anstalt ff. 260 '/,
SRHein-KreditbaukThlr . 110 '/«
SD . Effekt . « .Wechs-r-Br .

40 »/, einbezahit Thlr . 131 ' /,
Eisenbahn-Aktieu.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 51 ' /,
4 Heff.Ludw .-BahuThlr . 103 '/,
4Meckl .Friedr .-FramM . 207 ' /,
8 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 268 °,«
4' /, Pfälz . Maxbahn fl. 125 ' /,

Frankfurter KAkfe vom 20 . Juni 1bü3.
'

» Pfälz . Nordbahn fl. 97 ",
4 Rechte Oder -UferThlr . 192 »/,
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164
S ' /rThürbllg. I -it . Thl . 214
5 Böhm . West-Bahn fl. 263 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 258' ,
5Oeü .Franz -St .-Bahvfl . 281
5 Oest . Süd -Lombard fl. 135 ' /,
5 Oest . Nordwest fl, 173 ' /,
G . . lüt . S . fl. 193 ' /,
5 Rudolf fl. 143

« isenbahn -PriorttSte».
ä Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Mälz . Ludw .°B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 91 ' /,
5 „ Li»»-Budw . fl . 91
S Franz -Josef v . 1«67 st. 89' /,
4' /- Gal .E .-Llld 1881 fl. 84'/,
H L» ähr. Treu, -Bahn st. 71 ' /,
? Oest . Nord » . Gold»

Obl . M . 104 ' /«
8 Oest. Nord » . I-it .L . fl. 88»/«
8 Oest. Nord« . I -it L . fl . 88' »/, ,

5 Vorarlberger fl. 89
S Gotthardl —WSer .K :. 104
4 Schwei». Central 95' /,
8 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 »/, ,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 59 ' /,,
S Oest .Staatsb .-Prii . fl. 105»/, ,
3 dto . I— 8 . Fr . 77 ' /.
3 Livor. Int . 6 , vl «. Vs , 58 »/„
5 ToSca» . Central Fr . 93»/»« fundbriefe.
4»/,RH . HyP.-Bk.-Mdbr .

S . 30- 32 . —
4 dto . 99 '/,
SPrenA.Ceut .-Bod .- Cred.

verl . S. 110M . 114 ' /,
4 dto. . L108 M . 100 '/,
4 ' /Mest .B .-Trd .-Aast. fl, 100 °/«
8 Ruff. Bod .-Tred . S R >84" /„
4°/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

WerM- Nche 8o»s«
S ' /»« 8l»-Miud .Älr .100 125 '/,
4 Bayrische „ ISO 133 '/«
4 Badische . 100 131 ' /,

n « g., 1 Vst,. -- U RnL. I N-II-r --- St« !!. «. « Pfi
»E --- A« . r . « I « --r» AmU- — « « ., I . M ^

I « iw« -
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
S Oldenburger . 40
4 Oestrrr . v. 1854 fl. 250
5 « V. L8M . 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100

117' /,
123

121'/«
azer Thlr . 100 94 ' /,

UnveeztnSlicheÄoosrpr .Süick.
dadffche fl. 35-Loosr 231 —
Brauusch» . Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 317.—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .StaatSloofe fl.1W
NnSbacher fl. 7-Loose
AngSbnrger fl. 7-Loofe
Freiburger Kr . 15-8oose
Mailänder Ir . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loofe
Schwed. Thlr . 10-Loase

Wechsel * « d « orten .
Paris kurz Fr . 10» 81 .10
Men kur » fl. 100 170 .85
Amsterdamknrzfl .100 163 .90
London kurz 1 Pf . St . 20 .51

31850
225 .50

32 .20
27 .70
28 .20
14 .60
28.90
60.60

Dukaten 9 .68
Dollar - tu Gvld 4.19—22
20 Fr .-St . 16.22- 25
Ruff . Imperials 16 .78
Sovereigns 20 .41—48
Etädte-Obliaationen , med

Jndnstrie-Aktien.
4 KarlSruherObl . v .187S —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /- Pforzheimer . —
4' /- Baden -Baden „ 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 « onstauzer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 122' /,
KarlSrsh .Maschinenf. dto. 107 '/,
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS. 147 ' /»
3°/»Deutsch .Phön . 20°/, Ez . 177
4 Rb . Hypoth .-Bank 50°/, 112 ' /,

de» . Thl . 4»/,
RrichSbankDiScont 4 »/,
Fraukf. Bank . DiScont
Tendenz : fester .

Preise der Woche vom 10« bis 17. Juni 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner ! iZtnr . so
Liter 1 Pfund

8
1 Liter 4 Ster 1 Zentner

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 s 4
Konstanz . 10. - 10. - 7. 50 8. — 7. 25 Konstanz . . 240280 160 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 55 30 90 42.— 30—
Ueberlinge» 8- 85 9. 25 6 . - - - - 6. 20 Ueberlingen. 160300 167 26 16 14 64 60 55 60 55 54 100 50 23 IM 35 — 28 — — .
Pfullendorf 8. 80 9- 45 7 . — 6 . 75 5. 85 Villingen . . — 280 150 22 17 13 72 64 64 64 — 64 110 45 28 SO 24 .— 22— — — — _
Meßkirch . — 9 . 05 — - — 6 . 15 Waldshut . — — 160 23 16 15 64 64 — 60 60 60 100 55 28 SO 32— 17 — —. — _ _ _
Stockach . . — —- - — — - - Lörrach . . . — — 150 23 17 13 u . 12 70 65 55 70 65 100 60 23 85 36— 28 — _̂ _ — -
Radolfzell 9 . 05 9. 20 7 . - — - 6. 75 Müllheim . . — 250 115 22 15 13 70 66 — 50 60 60 115 55 26 85 42— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . — — —. - — — Freiburg . . 230330 160 24 16 14 u . 13 70 62 — 56 70 70 ItO 55 25 80 38— 22— 135 115 130 110
Villingen . — - 9 . 80 — — 7. 05 Ettenhen» . . 200350 140 22 14 12 - - 60 60 56 — 60 100 45 30 90 29— 19— 130 SO SO 80
Bonnoorf . — 10 . 75 — - — _ II Labr . . . . 22028V 160 22 15 11 , 68 60 60 54 — 64 95 50 26 85 36— 22 .—>— IM IM 95
Müllheim . 9. 50 — 7- 50 6 . 50 7. 50 Offenburg . 235390 140 24 18 13 70 65 60 60 60 65 115 60 23 85 36— 24— 125 100 120
Freiburg . 9 . 65 — 8- S5 6 . 60 8 . 25 Baden . . . 225 300 110 — — 15 u. 14 68 65 50 62 80 65 120 60 30 80 38— 27— 150 115 135 —
Löfsingen . — - 9 . 75 8. 40 — — Rastatt . . . 230350 110 — 18 14 U. 13z 74 64 — 60 74 66 120 60 24 80 38— 24— 130 95 112 90
Endingen . 9. 35 — — 6 . 60 — Karlsruhe . 240350 120 — — 15 u . 1H 72 64 — 58 70 68 115 55 22 90 33 — 24— 120 82 110 75
Ettenheim 65 7. 85 7 — Durlach . .
Labr . . . 10 10 — — 7- 25 - — Pforzheim . — — 135 24 — 14 - 68 60 — 60 70 64 120 60 23 SO 36— 24— 120 110 105 90
Offenburg 10. — — 7. 95 7 . — 7. — Bruchsal . . 260360 120 22 16 14 70 64 60 70 64 IM 50 24 80 52— 32.— 105 85 95 80
Rastatt . . 9. 85 — 7 . 35 7. 10 6 . 95 Mannheim . 260 330 167 24 18 14z U. 12 70 66 66 65 75 70 110 60 24 90 40— 34.— 110 65
Durlach . — — — — - — , Heidelberg . — 300 150 20 15 14 U. 12 z 75 65 — 65 75 60 115 50 24 80 44— 33 - 110 75 _ —
Mannheim 10. 80 — 8. — — 6 . 80 Mosbach . . — 220 153 20 14 12z — 60 — 60 — 60 105 45 24 SO 36 — — 125 100 — —
Mosbach . 10. — 9 . 50 7 . — 6 . 50 6 . — Wertheim . . — — 19 13 11 — 60 — 45 55 60 IM 40 24 90 32— 20— 125 105 —
Wercheim . — — —. - - - - 6 . 0» Schaffhausen — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Basel . . . — - - - 7. 60 — 7. 70 Bafel . . . . 180280 144 22 15 14 68 60 — 68 72 72 105 50 20 80 — — _ —. _ _ —
Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

X .347 . 2. Nr . 7307 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Gerbers Gotthelf
Lehmann , Albertme , geb . Ankener
zu Karlsruhe . vertreten durch Rechts¬
anwalt Süpfle , klagt gegen ihren
Ehemann Gotthelf Lehmann vonDnr -
lach, z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , insbesondere
durch Schimpfredcn . Schläge , Bedro¬
hen mit einem Messer , Verweigerung
aller Beihilfe zum häuslichen Unter¬
halt und schließlich durch bösliche Ver - §
lafsnng, mit dem Anträge auf Ausspruch
der Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündliche » Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 29 . Oktober 1883 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung » eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelasseuen Anwalt
zu bestellen .

Znw Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Juni 1883 .
Amanu ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

X.350- 1- Karlsruhe . Obsthändler
ilariuS Haller in Karlsruhe als
ormuud des unehelichen Kindes der

ledigen Anna Haller von da , Na¬
mens Anna Haller , vertreten durch
RechtSanwalt Süpfle dahier , klagt

! gegen den Metzger Alexander Kohm
von Oetigheim , zuletzt hier , jetzt an

^ unbekanntem Orte , wegen Ernährungs¬
beitrag, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von wöchentlich
I Mark vom 15. Januar 1883 bis zum
14 . Lebensjahre des klagenden Kindes
in vierteljährigen Beträgen voraus¬
zahlbar und zwar an die Mutter deS
KindeS , und ladet den Beklagte» zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Mittwoch den 19 . September 1883 ,

Vormittags 11 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13. Jnni 1883.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
T .349 . Karlsruhe . Hotelbesitzer

Ferdinand Stadelhofer in Baden
hat das Aufgebot des RentenscheincS
Nr . 4703 — Viertausend siebenhundert
drei — Zweite JahreSgesellschaft 1836.
Erste Klaffe I a. der „AllgemeinenVer-
sorgungsaustalt im Großherzogthum
Baden " auf den Namen Ferdinand
Stadelhofer lautend, beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf Donnerstag
den 25 . Oktober 1883 , Vormittags
II Uhr , vor Großh . Amtsgericht hier-,
selbst — 1 . Stock Zimmer Nr . 2 —
anberaumten Nufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde

vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 18. Juni 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

Konkursverfahren.
W .713 . Nr . 4522 . Wertheim . Utber

das Vermöge» deS Schusters Hierony¬
mus Garrecht von Wertheim wird
heute am 20 . Juni 1883 , Vormittags
9 '/, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Gerichtsnotar a. D . Herr
Hörst dahier wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Aonkursforderungen sind bis zum
16 . Juli 1883 bei dem Gerichte an-
zumelde ».

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintretendenFalls über die
in K 120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 20. Juli 1833 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 31 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolge»
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anfertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. In li 1883
Anzeige zu machen .

Wertheim, den 20 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Keller .

Erbvorladung.
X .333 . 2 . Auggen . Johann Jakob

Gebhard , 44 Jahre alt , von AuMen ,
z . Zt . an unbekanntenOrten in Amerika
sich aufhaltend, ist zum Nachlaß seines
am 19. Mai d . I . in Auggen verstor¬
benen Vaters , Friedrich Gebhard , Land-
wirths von da, mitberufen.

Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und zu den ErbtheilungSver -
handlungen mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß wenn er binnen

drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
.würde zugcwiesen werden , welchen sie
zukäme , falls der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schliengen, den 27 . Mai 1883.
C . Fraeulin ,

Großherzogl. Notar .
HaudelsregikrreilltrSge.

W .669 . Nr . 4117 . Emmendinge ».
Unter Ord .Z . 12 deS Firmenregisters ,Firma Ernst Maurer iu Bahliugeu ,
ist eingetragen: Die Firma ist erloschen.

Emmeudingen, den 14. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht, v . Weil er .

W .695 . Nr . 4395. Müllheim . In
daS Firmenregister dahier wurde heute
eingetragen :

Zu O .Z . 33 — Firma I . P . Amann

in Bellingen ,
zu OZ . 50 — Firma B . Däubli »

in Feldberg,
zu O .Z . 78 — Firma Jakob Meyer

in Hügelheim,
zu Ordn .Z . 122 — Firma Friedr .

Sütterlin Sohn in Feldberg :
Die Firma ist erloschen.

Unter Ord .Z . 172 : Firma Johann
Schärr in Buggingeu . Inhaber ist
der ledige Kaufmann Johann Schärr
in Buggingen .

Unter O .Z . 173 : Firma Aug . Zim¬
mermann in Liel . Inhaber ist der
ohne Ehevertrag mit Luise , geb . Os¬
wald verehelichte Kaufmann August
Zimmermann in Liel .

Unter Ordn .Z . 174 : Firma Wilh .
Br eh in Auggen. Inhaber ist der
ohne Ehevertrag mit Fanny , geborne
Eschelmann, verehelichte Kanfm . Wil¬
helm Breh in Auggen.

Unter Ord .Z^ 175 : Firma Gustav
Wettlin in Schliengen . Inhaber ist
der ohne Ehevertrag mit Elisabeth»,
geb . Schreiber verehelichte Holzhändler
Gustav Wettlin in Schliengen.

Unter O .Z . 176 : Firma Hermann
Fünfgeld in Müllheim . Inhaber ist
der mit Maria Amalia Schmidt ver¬
ehelichte Weinhändler Hermann Fünf¬
geld . Nach dem zwischen den Eheleuten
abgeschloffenen Ehevertrag , <l - ck. Müll -
Heim , den 4 . Juni 1879 , wirft jeder
Ebetheil von seiner fahrenden Habe 100
Mark in die Gütergemeinschaft ein ,
während alles übrige gegenwärtige und
künftige Fahrnißbeibringen von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen wird.

Müllheim , den 15. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
W .696 . Nr . 4425 . Müllheim . I »

das Firmenregister dahier wurde heute
eingetragen:

Zu OrdZ . 94 —^ Firma G . Diet¬
he lm hier .

zu Ord .Z . 146 — Firma Wilhelm
Kittler hier :

Die Firma ist erloschen .
Unter O Z . 177 : Firma H. Diet¬

he lm in Müllheim . Inhaber ist der
ledige Müller Hermann Diethelm i«
Müllheim .

Müllheim , den 16 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
W -708 . Nr . 10,900. Baden . Ein¬

trag in daS Gesellschaftsregister:
In O Z . 38 des Gesellschaftsregisters

wurde heute eingetragen:
Karl Paniel ist seit 5. April 1883

mit Mathilde , geh . Schach von Stutt¬
gart , verheirathet. Nach dem Ehever¬
trag bleibt das beim Beginn der Ehe
vorhandene und das während der Ehe
mittelst Schenkung und Erbyang er¬
worbene Vermögen ausschließliches Ei -
geuthum jedes Ehegatten . Die durch
die Thätigkeit deS Ehemannes und der
Ehefrau künftig entstehenden Gewinne
und Verluste werden für die Eheleute
ungetheilt gemeinschaftlich .

Baden , den 9 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdriuckerei .
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